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In der Pflege kann man schon lange Karriere ma-
chen. Zunächst wurden Stationsleitungskurse ange-
boten, die bald durch Weiterbildungen zur Pflege-
dienstleitung ergänzt wurden. Schnell gab es auch 
Fortbildungen für Lehrer:innen in Pflegeberufen. 
Und in beiden Bereichen ab Anfang der 90er Jahre 
auch Studiengänge. 

Seit mehr als 30 Jahren gibt es Studiengänge, die 
Pflegende für eine Tätigkeit im Pflegemanagement 
oder in der Pflegepädagogik qualifizieren. Jedoch 
erst seit 2018 gibt es in Deutschland die Möglichkeit, 
den Pflegeberuf in einem Modellstudiengang grund-
ständig zu studieren. Damit sind wir Schlusslicht in 
Europa. 

Viele glauben, ein Studium führe sie vom Patienten 
weg. Doch diese Annahme trifft nicht zu – im Gegen-
teil: Ein Studium kann ein Weg zum Patienten sein!

Wir bieten Ihnen in den Akutkliniken des GLKN, 
in Konstanz und in Singen, die Möglichkeit einer 
Fachkarriere. Sie müssen sich also nicht mehr für 
Management oder Pädagogik entscheiden, wenn Sie 
eine Karriere in der Pflege anstreben. 

Ob mit Studium oder (Fach-)Weiterbildung – es gibt 
viele Möglichkeiten, sich zu qualifizieren und die 
berufliche Karriere Schritt für Schritt voranzutreiben. 
Von der Pflegefachkraft mit wenig Erfahrung über 
die Pflegespezialistin bis hin zum Pflegeexperten 
mit Hochschulabschluss – alles ist möglich und Ihre 
Vorgesetzten unterstützen Sie gerne dabei, Ihre ge-
steckten Ziele zu erreichen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und 
lade Sie gerne zu einem Beratungsgespräch in die 
Pflegedirektion ein. 

Ihre Dr. Sabine Proksch

»Man muss viel gelernt haben, 
um über das, was man nicht 

weiß, fragen zu können.«

Jean-Jacques Rousseau

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,
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1 Gesundheits- und 
Krankenpflegehilfe 

Berufsanfänger:in  
Pflegefachpersonen 

Erfahrene Pflegefachperson/
ausbildungsintegrierter Bachelor 

Die Pflegespezialistin / der Pflegespezialist übernimmt 
erweiterte Aufgaben inkl. der Stufen 1-3 in der direkten 
Patientenversorgung im interprofessionellen Team.

Pflegefachspezialist:in

Die Pflegeexpertin / der Pflegeexperte APN veraWnt-
wortet, steuert und übernimmt komplexe Aufgaben inkl. 
Stufen 1-5 in der direkten und indirekten Patientenver-
sorgung unter Einbezug wissenschaftlicher Erkenntnisse.

Referent:in Pflegeentwicklung  
und -wissenschaft

Die Gesundheits- und Krankenpflegehelferin / der Gesund-
heits- und Krankenpflegehelfer unterstützt im interprofes-
sionellen Team bei einfachen Aufgaben in der grundlegen-
den Patientenversorgung.

Die Pflegefachperson übernimmt Aufgaben in der direkten 
Patientenversorgung im interprofessionellen Team.

Die erfahrene Pflegefachperson plant und führt Aufgaben 
in komplexen Situationen der Patientenversorgung im 
interprofessionellen Team durch und kann diese im Kon-
text der Gesamtversorgung vertreten und begründen.

Pflegespezialis:in

Die Pflegefachspezialistin / der Pflegefachspezialist über-
nimmt spezialisierte Aufgaben inkl. der Stufen 1-4 in der 
direkten und indirekten Patientenversorgung im inter-
professionellen Team unter Einbezug wissenschaftlicher 
Erkenntnisse.

Pflegeexperte:in APN

Pflegeexpert:innen APN verantworten, steuern und über-
nehmen komplexe Aufgaben inkl. Stufen der 1-5 in der di-
rekten und indirekten Patientenversorgung unter Einbezug 
wissenschaftlicher Erkenntnisse.
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P 6
Pflegehelferin/Pfleghelfer 

mit mind. 1-jähriger 
Ausbildung

GEHALT

1 Die Gesundheits- und Krankenpflegehelferin 
/der Gesundheits- und Krankenpflegehelfer 
unterstützt im interprofessionellen Team 
bei einfachen Aufgaben in der grundlegen-
den Patientenversorgung entsprechend den 
Patientenbedarfen z. B.:

• Pflegehandlungen bei der Körperpflege, bei 
der Nahrungsaufname, bei der Mobilisierung, 
bei der Unterstützung der Ausscheidungen 
gemäß der Pflegeplanung

• ressourcenorientierte Kommunikation
• Anwendung von Hilfsmittel der Patienten
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AUFGABEN

Gesundheits- und
Krankenpflegehilfe

FunktionFUNKTION
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Die Pflegefachperson übernimmt Aufgaben 
in der direkten Patientenversorgung im
interprofessionellen Team, z. B.:

• Durchführung standardisierter Assessments
• Schulen und Beraten in einfachen Patienten- 

situationen
• interprofessionelle Zusammenarbeit
• Durchführen von Notfallmaßnahmen
• lebensweltorientierte Pflege von Patienten

Berufsanfänger:in
Pflegefach-
personen

QUALIFIKATION

AUFGABEN

P7
Pflegerinnen und 
Pfleger mit mindestens
dreijähriger Ausbildung 
und entsprechender 
Tätigkeit.

GEHALT

Pflegefachperson
ohne oder mit Speziali-
sierung zur Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege 
oder Altenpflege

Keine bis wenig
Berufserfahrung
0-24 Monate Berufs-
erfahrung
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Funktion
Die erfahrene Pflegefachperson plant und 
führt Aufgaben in komplexen Situationen 
der Patientenversorgung im interprofes-
sionellen Team durch und kann diese im 
Kontext der Gesamtversorgung vertreten 
und begründen, z. B.:

• situative Anwendung der voll umfänglichen 
Kenntnisse zum Pflegehandeln und zum 
Pflegeprozess

• erhebt individuelle Ressourcen im Kontext 
der Diagnostik und Therapie

• umfassende Einbeziehung des soziale Sys-
tems des Patienten

• gezielte Schulung und Beratung von Patien-
ten und seine Angehörigen zu pflegerischen 
Fragen

• Information des Pflegeteams und weiteren 
notwendigen Berufsgruppen bezüglich der 
Einschränkungen, Ressourcen und diagnosti-
sche wie therapeutische pflegerische Ziele

• Beteiligung an patientenbezogenen Bespre-
chungen

Bachelor:
• Durchführung von wissenschaftlichen pfle-

gerischen Fragestellungen bezogen auf den 
individuellen Patienten oder auf Patienten-
gruppen und das Einbringen der Ergebnisse 
in das Team

• Durchführung und Erhebung von wissen-
schaftlichen Patientendaten im Rahmen von 
Projekten

Erfahrene Pflege-
fachperson 

Ausbildungsintegrierter 
Bachelor

FUNKTION

QUALIFIKATION

AUFGABEN

P7
Pflegerinnen und 
Pfleger mit mindestens
dreijähriger Ausbildung 
und entsprechender 
Tätigkeit.

GEHALT

P7
Pflegefachperson
ohne oder mit Speziali-
sierung zur Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege 
oder Altenpflege

Keine bis wenig
Berufserfahrung
0-24 Monate Berufs-
erfahrung

3
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Funktion
Die Pflegespezialistin / der Pflegespezialist 
übernimmt erweiterte Aufgaben inkl. der
Stufen 1-3 in der direkten Patientenversor-
gung im interprofessionellen Team, z.B.:

• indivudiuelle spezialisierte Pflege von Patien-
ten:innen (z.B. Wundmanagment, Schmerz-
management ect.)

• Anwendung erweiterter Assessmentinstru-
mente

• erweiterte Beratungs- und Schulungsaufga-
ben für Patienten:innen, Angehörige sowie 
Mitarbeiter:innen

• Mitwirkung in praxisnahen Projekten gem. 
Pflegespezialisierung

• Mitwirkung in Aus- und Fortbildung (Mento-
rensysteme/Praxisanleitung, Schmerz, Wun-
de, Demenz, Hygiene und Pflegetrainer:in)

• Multiprofessionelle Fallbesprechung

FUNKTION

QUALIFIKATION

AUFGABEN

P8
Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7 Fallgruppe 1, 
deren Tätigkeit sich aufgrund besonderer schwie-
rigkeit erheblich aus der Entgeltgruppe P 7 Fall-
gruppe 1 und 2 heraushebt

bzw. EG 9b
Beschäftigte mit abgeschlossener Hochschul-
bildung und den Anforderungen der Protokoll-
erklärung Nr. 7 entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben.

GEHALT

Pflegespezialist:in 
Pflegefachperson ohne
oder mit Spezialisierung 
zur Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege 
oder Altenpflege
oder 
ausbildungsintegrierter 
Bachelorabschluss 
mit fachspezifischer 
nichtstaatlich
anerkannter Fort- und
Weiterbildung.

4 Pflegespezialist:in
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Funktion
Die Pflegefachspezialistin / der Pflegefach-
spezialist übernimmt spezialisierte Aufgaben 
inkl. der Stufen 1-4 in der direkten und indi-
rekten Patientenversorgung im interprofes-
sionellen Team unter Einbezug wissenschaft-
licher Erkenntnisse, z.B.:
• Spezialisierte Fachpflege von Patienten:innen

• erweiterte Beratungs- und Schulungsaufgaben 
für Patienten:innen und Angehörige sowie 
Mitarbeiter:innen

• Aufgaben und Fachverantwortung in der di-
rekten hochkomplexen Patientenversorgung

• Teilnahme an interdisziplinären/ethischen Fall-
besprechungen

• Fachliche Unterstützung und Beratung der 
pflegerischen Leitung

• Mitwirkung in klinischen wissenschaftlichen 
Projekten gem. Pflegefachspezialisierung

• Verantwortlich für die Qualtiät der Pflege auf 
der Station

• recherchiert und implementiert neues, aktuel-
les Wissen auf Station, Fachliche Weisungsbe-
fugnis gegenüber den Kollegen auf Station

Pflegefach-             
spezialist:in

Pflegefach-             
spezialist:in

FUNKTION

QUALIFIKATION

AUFGABEN

Pflegefachperson ohne
oder mit Spezialisierung
zur Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege 
oder Altenpflege oder 
mit ausbildungsinte-
griertem Bachelorab-
schluss mit staatlich / 
DKG anerkannten fach-
spezifischen Weiter-
bildung

oder

anderer Bachelorab-
schluss mit Schwer-
punkt Pflege mit 
fachspezifischer Berufs-
erfahrung

EG 9b
Beschäftigte der Entgeltgruppe P 7, Fallgruppe 1 
mit abgeschlossener Fachweiterbildung und ent-
sprechender Tätigkeit. Entgeltgruppe 9c (Anlage A 
zum TVöD).
Beschäftigte, deren Tätigkeit sich dadurch aus
der Entgeltgruppe 9b heraushebt, dass sie
besonders verantwortungsvoll ist.

GEHALT

5
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Funktion
Die Pflegeexpertin / der Pflegeexperte 
APN verantwortet, steuert und übernimmt 
komplexe Aufgaben inkl. Stufen 1-5 in der 
direkten und indirekten Patientenversor-
gung unter Einbezug wissenschaftlicher 
Erkenntnisse, z.B.:
• Verfassung interprofessionelle Standards und 

Vorgaben zur Versorgung von Patienten und 
Evaluation der Pflegepraxis

• Fachliche Führung von Pflegefachspezialis-
ten:innen auf Grundlage evidenzbasiertem 
Wissen

• Übernahme definierter erweiterter Aufgaben 
in der direkten spezialisierten Patientenver-
sorgung und Diagnostik

• beratende Funktion für das Management

• Mitwirkung in Expertennetzwerken

• Durchführung wissenschaftlicher klinischer 
Forschung

• Erstellung wissenschaftlicher Publikationen

• Mentoring für wissenschaftlichen Nachwuchs

• Aufgaben in der Forschung und Lehre, sowie 
Aus-, Fort- und Weiterbildung

• Leitung interprofessioneller/ethischer Fall-
besprechungen

Pflegeexpert:in 
APN

Master / Diplom 
der Pflege-/

Gesundheitswis-
senschaften

FUNKTION

QUALIFIKATION

AUFGABEN

bzw. vergleichbarem
wissenschaftlichen
Hochschulabschluss mit
dem Schwerpunkt Pflege 
und Pflegefachperson 
ohne oder mit Speziali-
sierung zur Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege 
oder Altenpflege sowie
fachspezifischer Berufs-
erfahrung.

EG 13
Beschäftigte mit abgeschlossener wissenschaft-
licher Hochschulbildung und entsprechender 
Tätigkeit sowie sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben.

GEHALT
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Funktion
Pflegeexpert:innen APN verantworten, 
steuern und übernehmen komplexe Aufga-
ben inkl. Stufen der 1-5 in der direkten und 
indirekten Patientenversorgung unter Ein-
bezug wissenschaftlicher Erkenntnisse, z.B.:
• verfügen über umfassendes, spezialisiertes 

und systematisches Wissen in der Forschung 
von Patientengruppen

• verfügen über entsprechendes Wissen an 
den Schnittstellen zu anderen Berufsgruppen

• identifizieren neue, auch sektorenübergrei-
fende Probleme und entwickelt Lösungen in 
den Bereichen Forschung, Entwicklung oder 
Innovation in der Betreuung von Patienten-
gruppen

• können innovative Prozesse auch sektoren-
übergreifend konzipieren, durchführen, 
steuern, reflektieren und beurteilen

• können neue Ideen und Verfahren zur Be-
treuung von Patientengruppen beurteilen

• können im Rahmen von Forschungsarbeiten 
pflegerelevante Instrumente für die klinische 
Versorgung entwickeln und testen

• diskutieren und entwicklen in den Entschei-
dungsgremien gemeiname Strategien

• können Pflegexperten APN in der Fachent-
wicklung begleiten

• nehmen an lokalen, nationalen wie interna-
tionalen Fachgruppen teil

• gestalten Entwicklungen in der Betreuung 
von Patientengruppen mit

• treten auf internationalen Kongressen auf

• publizieren in internationalen Journalen

Promotion mit
Schwerpunkt 
Pflegepraxis

E14
Für Beschäftigte in E13 
Tätigkeit zeichnet sich 
aus durch min. 1/3 be-
sondere Schwierigkeit 
und Bedeutung oder 
durch das Erfordernis 
hochwertiger Leistungen 
bei besonders
schwierigen Aufgaben 
aus der Entgeltgruppe 
13 in Fallgruppe 1 
(Professur wäre
Beamtenbesoldung. 
Etwa W2 Besoldung. Im
TVÖD schwer abbildbar)

FUNKTION

QUALIFIKATION

GEHALT

AUFGABEN

Referent:in
Pflegeentwicklung 
und -wissenschaft
Strategische Steuerung-
Pflegeentwicklung und
-wissenschaft
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Gesundheitsverbund 
Landkreis Konstanz
Virchowstr. 10, 78224 Singen
Tel. +49 7731 89-0
info@glkn.de, www.glkn.de

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen
Pflegedirektion
Virchowstr. 10
78224 Singen
Tel. +49 7731 89-1300

Klinikum Konstanz
Pflegedirektion
Luisenstraße 7
78464 Konstanz
Tel. +49 7531 801-2601


